
Johannis im Kloster 
Auf der Höhe des Jahres - Das Klosterfest in Drübeck 

Wir verabschieden uns von Rhabarber und Spargel und 
sammeln Johanniskraut. So in etwa kan� man den Über­
gang in die offizielle Sommerzeit betrachten. Man bezeich­
net den Johannistag, der eigentlich der 24. Juni ist, auch als 
Sommerweihnacht. Es ist die Geburt Johannes' des Täufers. 
Dieses Datum steht in enger Verbindung zur Sommerson­
nenwende. Verschiedene Brauchtümer prägen diesen Tag. 

Im Kloster Drübeck ist es Brauch, zu dieser Zeit ein Fest 
mit und für die Familie zu feiern. Nach der offiziellen Er­
öffnung wird es auf der Domäne und dem Klosterhof ein 
kleines und feines Programm geben. Das Klostercafe hat 
an diesem Tag die große Terrasse auf dem Domänenhof ge­
öffnet und bietet neben Kaffee und Kuchen auch hausge­
machtes Eis aus dem Landgasthaus Hüttenrode an. Deftiges 
vom Grill gibt es aus der Klosterküche und die passenden 
Erfrischungen am Stand der Weinstube. 

Spazieren sie in Begleitung eines Klosterführers durch 
die Gartenanlage und erfahren sie einiges über die Ge­
schichte der alten Klosteranlage. Bestaunen sie den Be­
stand an alten Eiben und Efeustöcken und atmen sie den 
Sommerduft der Klosterlinde ein. 

Das imposante Westwerk der Klosterkirche St. Vitus mit 
seinen beiden Glockentürmen aus dem 12. Jahrhundert ist 
an diesem Tag zeitweilig geöffnet und lädt zum Besuch und 
zur Besichtigung der Glocke Benedicta ein. 

Das Gefolge um Graf II. zu Wernigerode - ,,die Edlen vom 
Hartegau" - haben einen Teil ihres Lagers aufgeschlagen 
und zeigen, mit welchen handwerklichen Tätigkeiten man 
früher unter anderem seinen Lebensunterhalt verdiente, 
wie man mit der Armbrust umgeht und was ein Scriptorium 
ist. Kinder aufgepasst! Hier ist Mitmachen angesagt. 

Musikalisch unterhalten wird der Tag mit „Musik Queer­
beet, weil's Spaß macht." - Crossbeet, einem Dudelsack­
spieler, junge Stimmen aus der Region, wie z.B. den Brü­
dern von PS Beat. 

Das Beste aus der Bibel ... 

Märchenhaft spannend geht es dieses Jahr ab 16 Uhr in 
der Klosterkirche St. Vitus zu. Die Laienspielgruppe mit 
Darstellern der Kirchengemeinden Darlingerode, Drübeck, 
Ilsenburg und Stapelburg hat auch in diesem Jahr unter der 
Federführung von Dagmar Lehmann fleißig geprobt. 

Genauso märchenhaft und unterhaltsam wird es mit An­
nett-Ulrike Link aus Wuppertal. An märchenhaft verborge­
nen Orten kann man der Märchenerzählerin mit Märchen 
für Erwachsene lauschen. 

Die Abendandacht bietet die Möglichkeit, den Tag in 
Ruhe und Frieden passieren zu lassen und anschließend 
noch ein wenig auf dem Domänenhof bei einem Gläschen 
zu verweilen. Das Ende desTages wird im Kloster um 21 Uhr 
,,eingeläutet". 
Termin: 21. Juni, ab 15 Uhr
Ort: Kloster Drübeck

Retreat mit Taufmöglichkeit im Erfurter Augustinerkloster 

Wie kein anderes Buch hat die Bibel die westliche Kultur 
und Zivilisation geprägt - von der sprichwörtlichen Hiobs­
botschaft bis zum barmherzigen Samariter, von der dra­
matischen Schöpfungsgeschichte bis zum Tod von Jesus 
am Kreuz. Um das Beste aus der Bibel geht es vier Tage 
lang bei einem Retreat im Evangelischen Augustinerkloster 
zu Erfurt - vom 10. bis 13. Juli. Anmeldung bis 15. Juni per 
Mail an: Bernd.Prigge@augustinerkloster.de. Das ausführ­
liche Programm gibt es unter www.augustinerkloster.de/ 
geistliches-leben -klostertage. 

„Anhand von Impulsen, verschiedenen Zugängen und 
Ruhepausen sollen die Teilnehmenden zu neuen Einbli­
cken und Kräften kommen", erläutert Augustinerpfarrer 
Bernd Prigge das Konzept. Schließlich haben die Geschich­
ten aus der Bibel viel mit dem eigenen Leben zu tun: ,,Dem 
wollen wir gemeinsam nachspüren." 
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An den vier Tagen werden zentrale Geschichten aus der 
Bibel vorgestellt. Es geht um das Verstehen der alten Texte, 
um Poesie in der Bibel und die eigene Lieblingsstelle. Bei 
Spaziergängen durch Erfurt werden Denkmäler biblisch ge­
deutet und Glaubensgeschichten erzählt. Daneben kommt 
die Geselligkeitpicht zu kurz - zum Beispiel beim Sommer­
singen mit Rosenbowle oder einer biblischen Weinprobe. 
Auch zu den Mittags- und Abendgebeten in der Augustin­
erkirche wird eingeladen. Zum Abschluss besteht die Mög­
lichkeit, sich in der Rosenkirche taufen zu lassen oder sich 
an die eigene Taufe zu erinnern. Die vier Tage enden mit 
einem Festessen im Klostergarten. 

Die Kosten für Übernachtung, Mahlzeiten und Programm 
betragen im Einzelzimmer 333 Euro, im Doppelzimmer 252 

Euro pro Person (zuzüglich Kulturabgabe der Stadt Erfurt). 
Ohne Übernachtung kostet die Teilnahme 110 Euro. 




